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ic Nachrichten
. rkä en -tii jeden Dienstag , Don-
l>er <iuc? und Sonnabend und kosten
pro Qn >i >i - > 1 Mark exel. Post-
Bestellael ^ . — Bestellungen über¬

nehmen alle Postanstalten und
Landbriesträger.

- -
Annoncen kosten die einspaltige
Lorpukzcüe oder deren Raum 10 Ps.

sstr cmLMarts 1b Pf.

für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserate

werden anch angenommen von den
Herren F . Büttner in Oldenburg,
E - Schlotte in Bremen , Hassen«
stein und Bögler A . -G . in Bremen
und Hamburg , Wilh . Scheller in
Bremen , Rud . Moffe in Berlin , I.
Barck n . Comp , in Halle a . S , <I.
L. Daube u . Comp , in Frankfurt

am Main Neid von anderen
Insertions - Comptoirs-

Elsfleth , Dienstag , den 20 . Januar. 1891.

Jur Weltlage.
Die Signatur unserer Zeit ist nicht so sehr politi¬

scher als vo - kswirthschaftlicher Art und die viertägigen
Zolldebattru im deutschen Reichstage bilden einen Be¬
weis dafür .

"
Die Anträge aus Herabsetzung bezw . Be¬

seitigung der Getreidezölle sind mit Stimmenmehrheit
ubgelehnt werden und da die Zoliverhaiidlungen , welche
zwischen Deutschland und Oesterreich -Ungarn geführt
werden , auf der Basis der Herabsetzung jener Zölle
beruhen , so läßt sich voranssehen , daß der Reichstag
in ' seiner gegenwärtigen Zusammensetzung für einen
solchen Handelsvertrag nicht zu haben sein dürfte.

Plan hat deßhalb mit der Möglichkeit zu rechnen,
daß der Reichstag seiner Zeit aufgelöst und daß durch
Neuwahlen die Frage entschieden werden wird , ob die
Getreidczölte beibehalten oder aufgehoben werden sollen.
Von den gesetzgeberischen Arbeiten des Reichstages ist

. die Arbeiterschutzvorlage eine der hauptsächlichsten ; im
Prmziv stehen wohl alle Parteien auf dem Standpunkte

.des Entwurfs , nur über das Maaß des gesetzlich zu
gewährenden Schutzes gehen die Ansichten sehr weit
ansunanRr : ebenso werden die Bestimmungen überden
Arbeiter - Contractsbruch lebhaft umstritten . Für Preußen
speciell bringen die nächsten Wochen die wichtigen Land-
tagsoerhandlunqen über die Steuerreform , die Land-
gemciiide -Ordnung und das Schulgesetz , daran schließen
sich die angestrebten Reformen des höheren Unterrichts,
in welche anch Bayern und Württemberg eingetretcn sind.

Nach außen hin ist das Reich gegenwärtig nur durch
die oft genannten Verhandlungen mit Oesterreich -Ungarn
wegen Abschluß eilies neuen Handelsvertrages engagirt.
Der Versuch , eine neue „ Luxemburger Frage " zu schaffen,
muß alo l wglich gescheitert gelten . Luxemburg wird der¬
einst dem bleiche als völlig reife Frucht in den Schooß
fallen , zumn aber wird dos Reich keinen Finger rühren,
um diese nalnrnochwendigeEntwickelung zu beschleunigen.

Die sonstigen europäischen internationalen Bezieh¬
ungen wcisel ! gegenwärtig auch nicht den Schatten einer
Trübung auf ; „ Europa hat Ruh !" Die Streitigkeiten
der Engländer und Nordamerikaner wegen der Behrings-
meer - Fischeici ist nicht gar zu tragisch zu nehmen . Den
hochtrabenden Worten von hüben und drüben werden
keine . Thaten folgen.

Frankreichs Eitelkeit ist durch das Brillantfeuerwerk
d l Machen Uebexzeichnuug seiner neuesten Anleihe voll-
a ls befried . irden . Diese angenehme Volksunter-
hwiung kostet ? e französischen Staatsschätze viele , viele
Millionen , die M > ersparen gewesen wären , wenn die
Anleihe annähench zum Börsenkurs (etwa 95 ) aufgelegt

Erna.
Novelle von L . Haidheim.

( 5 . Fortsetzung .)
Als Erich endlich seinem Burschen klingelte , stand

die Sonne hoch am Himmel , und Gräfin Hedwig saß
in seiner Stube am Theetisch.

Sie war so bleich , so verhärmt , daß er erschrak.
Freude , Glück und Heiterkeit waren schon lange

seltene Gaste tu dem lieben , sanften Antlitz der jungeil
Frau , aber die stumme klaglose Ergebung , welche die
Augen sonst wohl verriethen , war daraus entwichen
vor der Uesen Empörung und Bitterkeit , die ihr Herz
crfüiUeu.

Leidenschaftlich erregt wies sie seine Bitten , sich zu
beruhigen , das Unglück als unwiderruflich zu betrachten,
ab . „ Rechne ea mir nicht an , daß mein Mann nicht
ivemgsteim mn Versucht macht , die Schwestern zu ent¬
schädigen ! Ich habe ihn angefleht , mit mir nach Enlen-
stein hinauszuzieheii . Dort , wo das enge alte Haus
und die Abgeschiedenheit

"
schon jeden Verkehr unmöglich

mm o . : , wm . ten wir so billig leben . Irmas Gouver-
nan , und gwei dis drei Hausleute würden unser gan¬
zes mausp .-rioual ausmachen . Wir könnten die Hälfte
von dem enlbehreu , was seine Gläubiger uns gelassen
habm , denn ich würde sparen , Erich,"

worden wäre . Deutschland -Preußen kann allerdings
mit solchen „ Erfolgen " nicht anfwarten , weil man hier
derartige Kunststücke verschmäht . Den Zeichnern von
Anleihen ganz unnöthigerweise einen Gewinn von Mil¬
lionen auf Kosten der Steuerzahler zu bewilligen , ist
in Deutschland nicht Gebrauch . Die Herabsetzung des
Zinsfußes auf 3 Prozent macht die neueste Reichs - und
preußische Anleihe zwar nicht besonders „ populär " —
daher auch keine soundsWielfache Ueberzeichnung —
aber sie erspart dem Reichs - bezw . Staatssäckel jähr¬
lich Millionen . ^

England hat noch den Parnell -Skandal zu verdauen,
welcher den grimmigsten Feind der Ruhe Großbritanniens
— Irland — in zwei feindliche Lager gespalten hat.
Der „ große alte Mann " Gladstone ist rathlos ; er hat
nicht einmal ein Urtheil scher den großen schottischen
Bahnarbeiter - Streik abgeben ckönnen , weil er die Streit¬
frage zuvor ftndiren müsse ynd ihm dazu gegenwärtig
die Zeit fehle . Mit aller Seelenruhe sieht Lord Salis¬
bury der Entwickelung derDknge zu und trägt sich mit
dem Gedanken einer Parlamentsauflösung , um mittelst
Neuwahlen seine Stellung zu stärken . Vielleicht ver¬
rechnet er sich ebenso als s . Z . Disraeli , der vom Ber¬
liner Congresse zurnckkehrend vom Volke mit jubelndem
Triumph empfangen wurde und kurze Zeit tzaraus bei
den Wahlen schmähst ch unterlag.

Ueber Rußland läßt sich nichts neues sagen ; dort
bewegt sich das ganze öffentliche Leben — wenn man
von einem solchen sprechen darf — fortgesetzt in einem
falschen Zirkel . Die Juden z . B . werden aufs äußerste
bedrückt , weil sich unter den Nihilisten viele Juden be¬
finden . Unter den Nihilisten befinden sich naturgemäß
viele Inden , weil sie sich wegen der Unterdrückung ihres
Volks rächen wollen . Andererseits ist in Rußland ein
jeder , der öffentlich — wenn anch nur in kleinerem
Kreise — auf die fressenden Schäden am Staaiskörper
hinweist , ein „ Nihilist " und kann als solcher gewärtig
sein , ohne viel Federlesens nach Sibirien transportirt
zu werden ; die Folge davon ist , daß der „ Nihilismus"
immer weiter um sich greift , die Unzufriedenheit der
gebildeten Elasten mit dem Bestehenden mächtig anwächst.
Nun , Knuten und Kosaken halten die Ruhe im „ heiligen"
Rußland ausrecht und da die Kosaken im Lande gebraucht
werden , kann man sie nach anßen hin nicht verwenden.
Das ist auch so eine Art von Fnedsnsbürgschaft , für
welche besonders Bulgarien , indirect aber ganz Europa
dankbar sein kann.

Rundschau»
Deutschland. Der Kaiser wird die bereits

„ Liebe , arme Hedwig ! "

„ O nein , ich würde ja glücklich sein , zu glücklich,
wenn ich etwas thun könnte , aber er lacht , er streichelt
meine Hände , er küßt sie und ist wie immer nach außen
der liebe herzensgute Mann , der uns alle kaltblütig in
Todesqualen sich winden sieht , wenn sein Wohlbefinden
es verlangte . O , Erich , Erich ! Kein Mensch ahnt,
was es heißt , neben einem Manne zu leben , dessen
einziger Zweck sein eigenes liebes , erbärmliches Ich ist .

"

„ Hedwig , liebe — "

„ Du meinst , es sei unrecht von mir , daß ich so
rede ? " fuhr sie , des Bruders Unterbrechung abschnei¬
dend , mit funkelnden Augen fort . „ Laß mich , laß
mich , es muß einmal heraus , daß ich mich seiner schäme.
Ja , ich schäme mich des Mannes , der meines Kindes
Vater ist ! Ach , wüßtest Du , was ich gelitten , als mir
so nach und nach die Binde von den Äugen sank . Und
nun ist es vorbei . Er hat mich belogen , wie er Dich
kaltblütig betrog . Und weißt Du , was er auf meine
Vorwvlfe antwortete , als er endlich um zwei Uhr diese
Nacht nach Hause kam ? Mein Herzenskind , ich wollte
ja gewinnen . Ich konnte es , und dann hätte mir Erichs
Mame dreimal so viel eingebracht , wie der arme Junge
verlor . Und dabei ist er so sanft , so unerschütterlich
heiler , wie der Gerechte in der Bibel . Und vorhin ist
er zu seiner Erholung aufs Land gereist . "

früher geplant gewesene , aber verschobene Reise nach
Hannover nunmehr ausführen und zwar am 20 . Januar.
In Hannover wird der Kaiser im königlichen Schloß
Wohnung nehmen . Für den Abend ist ein Besuch des
Theaters in Aussicht genommen . Am 21 . Januar will
der Kaiser beim Jagdschloß Springe jagen.

* Wie aus Weimar gemeldet wird , wird der Reichs¬
kanzler v . Caprivi demnächst daselbst eintreffen , um dem

Grobherzog von Sachsen -Weimar seine Aufwartung zu
machen . Die Reise des Reichskanzlers ist offenbar als

Fortsetzung der vorjährigen Besuche bei den Bundes¬
fürsten anfzufassen.

' Ueber die Wiederaufnahme der Handelsvertrags-
Verhandlungen mit Oesterreich -Ungarn bemerkt ein Ber¬
liner Brief der officiösen Wiener „ Politischen Corre-

spondenz "
: Bisher hätte es sich in erster Linie um den

Austausch der Wünsche und Forderungen gehandelt,
jetzt würden die Verhandlungen mehr in eine detaillirte
Berathniig übergeführt werden , deren : Fortgang man
mit denselben günstigen Erwartungen und Hoffnungen
entgegensetzen dürfe , wie bisher , wenigstens sei bis jetzt
noch nichts hervorgetreten , was solche Annahmen er¬
schüttern könnte.

' Die „ Köln . Zkg .
" erfährt über das beim Finanz-

minister Miquel veranstaltete Diner folgendes : Im Laufe
der fast vierstündigen Nachtisch -Unterhaltung besprach
der Kaiser eine ganze Reihe politischer Fragen . Abg.
v . Kardorff versuchte dabei die Sprache auf die Doppel¬
währung zu bringen , worauf der Kaiser sehr entschieden
ein Eingehen auf diese Frage ablehnte , weil er sie im
Sinne der Goldwährung für erledigt erachte.

* Während der Weihnachtspause des Reichstages
hatte es mehrfach verlaute : , daß der jetzige Umfang der
Arbeiten der gegenwärtigen Tagung noch eine erhebliche
Vermehrung erfahren sollte . Man sprach besonders von

geplanten Vorlagen aus dem Kriegsministerium und
Seitens der Marineverwaltung . Die Angaben waren

zur Zeit ihrer Verbreitung nicht ohne tatsächlichen
Hintergrund . Nach der gegenwärtigen Lage der Dinge
darf indessen als beschlossene Sache angesehen werden,
daß eine Erweiterung der Arbeiten unbedingt ausge¬
schlossen ist.

' Die erste Lesung der Novelle zum Patentgesetz ist
in der mit der Vorberathung beauftragten Reichstags-
Commission am 15 . Abend zum Abschluß gebracht worden.

* Der „ Reichsanz .
" enthält eine Bekanntmachung

des Reichskanzlers , nach welcher für das gewöhnliche
Telegramm vom 1 . Februar d . I . ab auf alle Ent¬

fernungen eine Gebühr von 5 Pfennig für jedes Wort,
mindestens jedoch der Betrag von 50 Pfennig erhoben

So ging sofort am frühen Morgen die Aufregung
und Verbitterung von neuem an.

Erich Willwart zwang seine Schwester , etwas zu
genießen , sprach mit ihr so ruhig , als er vermochte,
und freute sich, als es ihm gelang , sie einigermaßen
gefaßter werden zu sehen . Dann führte er seine
Schwester nach Hause und ging seinen Geschäften
nach.

Äls er später , seinen Urlaub in der Tasche , zu sei¬
nem Onkel kam , erzählte ihm dieser , Prinz Otto habe
ihn als Stellvertreter des erkrankten Hofmarschallraths
nach D . schicken wollen , der Herzog , sein Schwieger¬
sohn , erinnere sich Erichs mit großem Wohlwollen.

„ Du würdest jedenfalls die Charge erlangt haben,
wenn der alte Herr von Orla sterben oder in nicht
allzuferner Zeit abgehen sollte . Das ist jetzt vorbei,
denn dazu gehört immer der Rückhalt eines , wenn
anch nur mäßigen Vermögens, " fuhr der General
fort . „ Und so wäre ja also dieser unerwartete Frir-
densschluß mit dem Froysberger ganz genehm . Die
Tante und Emmy haben ja eine ganz gute Meinung
von ihm gefaßt .

"

„ Hast Du eine Idee , was ihn zu diesem Vorgehen
veranlaßt ?" fragte Erich.

„ Was ihn jetzt gerade so energisch Vorgehen läßt,
ahne sch nicht , vermuthlich will er heirathen und mag



wird . — Der 6 Pfennig -Tarif hat 11 Jahre und ein
Monat bestanden.

* Die Jnvaliditäts- und Alters -Versicherung umfaßt
gegenwärtig etwa 12 Millionen Versicherte ; über 120 000
Personen werden bereits im laufenden Jahre Altersrente
beziehen.' Oe sterreich - Ungarn. Gegen die preußische
Regierung erging sich im böhmischen Landtage der
Jungtscheche Tekly in heftigen Ausfällen . Er warf der¬
selben die Unterdrückung der Slawen und Verfolgung
der Polen vor . Der Oberstlandmarschall unterbrach
den Redner . Er dulde nicht, daß « ine auswärtige Re¬
gierung angegriffen werde. Tekly sagte fortfahrend , der
Kaiser von Oesterreich sei der Vasall des deutschen
Kaisers . Der Redner erhielt den Ordnungsruf.* Dänemark. Das höchste Gericht entschied,
daß die Feuerbestattung bis zur gänzlichen Einführung
einer neuenOrdnung des Bestattungswesens verboten sei.

* Italien. Das römische Blatt „ Esercitio Jta-
liano " will wissen , unter den militainschen Vorlagen,
welche dem Parlament zugehen würden , befinde sich als
erste diejenige , betr. die Verlängerung der Militairdienst-
pflicht um drei Jahre.

* Portugal. Die erste Abtheilnng der für Mo¬
zambique bestimmten Expedition, bestehend aus Artillerie,
Genietruppen und dem Stabe ist Freitag Nachmittag
von Lissabon abgegangen. Sämmtliche Officiere der
Lissaboner Garnison , sowie mehrereVereine gaben der¬
selben einige Meilen das Geleit.

* Frankreich. Die angebliche Aeußerung des
Fürsten Bismarck, daß er eine Reise nach Frankreich
beabsichtige und sicher sei, von den Franzosen nicht
schlecht ausgenommen zu werden, ist ebenfalls der Gegen¬
stand lebhafter Erörterungen in der chauvinistischen
Presse, welche dem Fürsten mit einem Schwulst von
hohlen Phrasen und mit vielen Injurien erklärt, daß
er sich gewaltig in dem Charakter der französischen
Nation täusche , welche nichts vergessen habe und sicher¬
lich die Gelegenheit ergreifen würde , um ihm solches
handgreiflich zu machen.

* Französische Blätter erzählen wieder einmal eine
wunderbare Spionengeschichte. Die Strafkammer in
Graste ' hatte gegen einen Mann Namens Roqne zu
verhandeln, der in Cannes auf der Eisenbahn mit einem
ungültigen Fahrscheine betroffen worden war und sich
bei seiner Vernehmung einen falschen Namen beigelegt
hatte . Die weitere Untersuchung ergab, daß der Mann
ein gerichtsknndiger Hochstapler ist und von mehreren
Gerichten steckbrieflich verfolgt wird . Indessen die Ver¬
handlung selbst wurde auf diiecten Befehl des Justiz¬
ministers snspendirt , weil nachgewiesen sei , daß Roque
von mehreren Mächten Gelder erhalte, für welche er
Spionendienste leiste . (Wie unvorsichtig ist es doch von
den verbündeten Großmächten, ihre „ Spione " materiell
so schlecht zu stellen , daß sie Hochstapeleientreiben müssen
und nicht einmal ein Eisenbahn -Billet bezahlen können !)" Luxemburg. Von der „ LuxemburgerZeitung"
wird die Nachricht von einem bevorstehenden Besuch
Kaiser Wilhelms bei dem Großherzog von Luxemburg
als Erfindung bezeichnet.' Belgien. Die Agitation für die Revision der
Verfassung wird immer lebhafter . Die belgische Regie¬
rung hat daher beschlossen , zwei Elasten der Miliztruppen
einzuberufen, sobald die Agitation irgendwie zu Ruhe¬
störungen führen sollte.' Amerika. Eine Anzahl Indianer-Häuptlinge
ist in Washington eingelroffen, um mit dem Präsidenten

es wünschenswerth finden , den demnächstigen Ver¬
wandten seinerseits nicht diesen Zwist mit der Familie
erklären zu müssen . Man sagte einmal vor längerer
Zeit , er bewürbe sich um die reiche Kaland von Son¬
nenstein," war des Generals Antwort.

„ Kaland ? " wo habe ich den Namen kürzlich ge¬
hört ? dachte Erich, hatte ihn aber im nächsten Augen¬
blick schon vergessen.

Am folgenden Morgen nun gab es für ihn doch
mancherlei noch zu besorgen. Seine Kameraden be¬
neideten ihn um den Urlaub , hatten aber sichtlich keine
Ahnung , daß ihre Glückwünsche Erich nur die größte
Pein verursachten.

Als er dann später wegen seiner Pferde noch einen
anderen Weg hatte , kam er an einem eleganten Mode¬
magazin vorüber , vor dessen Thür eine sehr schöne
Equipage hielt. Ein junges Mädchen, sein Schützling,
trat heraus und ging zu einer Dame , welche im Wa¬
gen wartete.

Erich von Willwart grüßte höflich . Sie erröthete
und dankte ; er aber sagte sich : die Kleine ist reizend!

Ihm war das Loos dienender gebildeter Mädchen
immer so besonders mitleidcrregend vorgekommen. Die

junge Dame , Erichs Schützling, war roth und verwirrt
wieder in den Laden zurückgetreteu . Sie freute sich,
daß sie einen Augenblick warten mußte , ehe man kam,

Harrison zu conferiren, wozu der Staatssecretär des
Krieges seine Genehmigung ertheilte. In Pineridge sind
bisher von den feindlich gesinntenIndianern 9 Gewehre
abgeliefert worden ; es scheint , daß die Indianer nicht
geneigt sind , ihre Waffen zu übergeben, und daß sie
dieselben deßhalb in den Bergen versteckt haben.

* Die chilenische Revolution ist nunmehr zum offenen
Ausbruch gelangt . Nach einer Meldung des „Reut.
Bür.

" aus Lima hat sich die chilenische Flotte am
7 . Jan . gegen die Regierung empört und die Küste
blockirt . Die Armee halte dagegen zur Regierung . Zu
Lande seien keinerlei Ruhestörungen vorgekommen. Die
Führer der Opposition befinden sich fämmtlich auf den
.Kriegsschiffen . Neuerdings verlautet auch , daß sich die
Armee für die Aufständischen erklärt habe.

Korales und Provinzielles.
* Elsfleth , 19 . Januar . Dem Herrn Amtsrichter

Fuhrken Hieselbst ist der Titel Oberamtsrichter verliehen.' Gelegentlich des Ordensfestes am 17 . Jan . in
Oldenburg wurden u . A . folgende Auszeichnungen ver¬
liehen: Ritterkreuz II . Elaste: AmtShanptmann von
Buschmann in Varel . Ehrenkreuz II . Elaste : Haupt¬
lehrer Hefke in Hude , berittener Grenzaufseher Krum-
land in Motzen, den Grenzaufseheru Ripken, Bischof
und Burmeister in Brake.' Das gestrige Stiftungsfest des Clubs „Eintracht"
im Griepenkerl'schen Gasthause Hieselbst hatte sich eines
sehr zahlreichenBesuches zu erfreuen. Die theatralischen
Aufführungen wurden gut durchgeführt und fanden
allgemeinen Beifall . Der nachfolgende Tanz dauerte
fast bis zum Morgengrauen.

* Am Mittwoch , den 21 . Januar findet im Theater
zu Oldenburg die 7 . Abonnements-Vorstellung für Aus¬
wärtige statt . Zur Aufführung gelangt : „ Der Ver¬
schwender .

" Zaubermärchen in 3 Acten von Ferdinand
Raimund . Musik von Kreutzer . Anfang Ist, Uhr.

* Der Arbeiter Hinrich Ahlers (genannt Hasen-
Ahlers) aus Klattenhofs wurde wegen Jagdvergehens
von der Strafkammer des Landgerichts Oldenburg zu
8 Monaten Gefängniß verurtheilt.

* Wegen des heftigen Frostes hat das Militair-
commando in Oldenburg einige größere Ställe und
Schuppen gemiethet, in welchen die vor einigen Tagen
eingezogenen 900 Reservemannschaften cingeübt werden.

*
(Eine schwere Seereise. ) Welche ungeheuren

Strapazen die Seeleute anszuhalten haben , welche in
der jetzigen schweren Kälte in der Nord - und Ostsee zu
fahren gezwungen sind, namentlich solche auf kleinen
Dampfern , davon giebt ein Bericht aus Hangö , Finn¬
land , vom 8 . d . etn beredtes Zengniß . Am 7 . d . kam
dort der Dampfer „Patria" mit 9 Pastagieren und voller
Ladung Baumwolle , 16h0 Ballen , von Liverpool an,
welchen Hafen er bereits'- am 26 . Dee. verlassen hatte,
so daß man wegen des Dampfers in Hangö bereits
anfing ängstlich zu werden. Schon in der Nordsee auf
der Höhe von Rotterdam wurde die Kälte so stark , daß
der Dampfer ganz bis in die Takelung hinauf übereist
war . Von Trindelen im Kattegat an mußte sich die
„ Patria" ganz bis nach Falsterbo durch Eis hindurch¬
arbeiten und traf man hier Seevögel , welche von der
Kälte getödtet waren ; hier und dort flatterten , klagende
Töne von sich gebend , Züge von Schwänen und sonstigen
Seevögeln , welche vor der grimmigen Kälte und dem
Sturm Schutz suchten . Da alle Leuchtschiffe Eises wegen
eingezogen waren , mußte der Dampfer mit dem Loth

sie zu bedienen ; so war es möglich, die Aufregung zu
unterdrücken, die so sonderbar sie überkommen hatte
bei der Begegnung mit Erich von Willwart.

Leise sagte Erna Kaland den Namen vor sich hin.
Dann mußte sie sich ihren Einkäufen widmen, wäh¬

rend man sich eifrig um sie bemühte.
Im Hinausgehen wurde sie von einer Dame an¬

geredet, welche eben eintrat.
„ Ah sieh , Fräulein Kaland ! Wie angenehm, daß

ich Sie treffe ! Ich wollte von hier zu Ihnen und
würde Sie also verfehlt haben ! " rief diese ihr ent¬
gegen.

Es war die Gemahlin eines höheren Beamten und
ein eifriges Mitglied des Comitees für die Unterstützung
der Ueberschwemniten.

Die Dame hatte Erna betreffs des Bazars, den
man zu diesem Zwecke plante , allerlei zu sagen , war
überaus geschäftig und zog zuletzt eine Liste hervor,
welche sie der jungen Dame zeigte.

„ Sehen Sie , mein liebes Fräulein , zu all ' diesen
Damen wollte ich gehen , um ihnen dasselbe zu sagen,
was wir hier besprechen . Wie wär 's , wenn Sie gut
und lieb sein wollten — Ihre Equipage seh'

ich vor
der Thür — "

„ Mit tausend Freuden , gnädige Frau , verfügen Sie
ganz nach Belieben darüber .

"

sich seinen Weg suchen . Die bisher von der Besatzung
des Dampfers ausgestandenen Strapazen waren jedoch
nur ein Vorspiel von dem , was der Dampfer in de,
Ostsee durchzumachen hatte . Am 5 . Januar nämlich
wurde die , ,Patria" auf der Höhe von Oeland vo,
einem orkanartigen Schneesturm betroffen und es sich
der Schnee so dicht , daß man keine halbe Schiffsläng,
weit sehen konnte. Wie außerordentlich augenblendeft
dieses entsetzliche Schneegestöber gewesen , ging u . A
daraus hervor, daß Seevögel in großen Schwärm«
gegen den Dampfer flogen ; ja ein Vogel flog soga,
einem Mann an den Kopf , während andere Vögel nid
der Hand gefangen werden konnten. Nur unter häufige«
Lothen konnte die , .Patria" ihre Fahrt langsam fort
setzen. Am 6 . Januar um Mittag klart? der Himme!
etwas auf , so daß die Umrisse von Gothland gesehen
werden werden konnten. Eine Kälte von 100 C . er.
schwerte indessen die Fahrt ganz bedeutend, indem de,
Damvfer dergestalt, selbst bis in die Takelung hinaus
über eist wurde , daß er bei der Ankunft in Hangö bei¬
nahe einem Eisberge glich. Das ganze Vorderdeck,
sowie die Steuerbordscite , bildeten eine einzige Eisbank.
Treppen , Bänke rc . , alles war mit einer dicken Eislag,
bedeckt, so daß man sich , selbst als der Dampfer in,
Haken lag , nur mit Mühe auf dem Deck bewege»
konnte. Der Capitain des Dampfers erklärte, nie eine»
so schweren Schneesturm wie den obigen erlebt zu habe«
und es würde ein weniger seetüchtiger Dampfer wi,
die, .Patria" denselben schwerlich haben überstehen können,
Vorstehender Bericht liefert einen Hinweis für das,
was solche Dampfer jetzt in Nord - und Ostsee auszu-
halten haben , die kleiner oder tiefer beladen , als«
weniger seetüchtig sind, wie die mit Baumwolle ver-
hältnißmäßig leicht beladene „Patria " .

Erläuterung betreffend Waarenanctionen.
(Eingesandt .)

Die Veranlassungen jener mit ihrem Waarenlagei
herumwandernden Geschäftsleute, wie solches bislang
meistens nxir von auswärtigen jüdischen Firmen betrie-
ben wurde , indessen nunmehr auch von christlichen
Handelsleuten ausgenommen zu werden scheint , sind
wohl nicht immer gleichartigerNatur, sondern entsprin¬
gen . vrrschiedenen Ursachen , am seltensten aber ans
Wohlthätigkeitssinn seitens solcher Leute gegen ihn
Nebenmenschcn , um an dieselben Maaren z » und unter
Einkaufspreisen in großmüthiger Weise abzugeben ; der
Zweck , .den , solche Geschäftsleute dabei verfolgen ,

' wirll-
doch in den meisten Fällen der Art sein , daraus eine»
Gewinn zu erzielen (Ausnahmen davon können sein,
einen Posten Waare unter gewissen Umständen rasch
zu Gelde zu machen , oder verdorbene und veraltete
Wäaren äbznsetzen u . a . m . ) und wird dabei meistens
von soschen Leuten auf die Unkenntniß (im gewöhn¬
lichen Leben Pflegt man dafür den Ausdruck „ Dumm¬
heit " zu gebrauchen ) des größten Theiles der Käufer,
speculirt, fiefln die wenigsten, welche in den Anctionc»
auf Gegenstände bieten , bekommen solche zur Ansicht
in die Hand un haben folglich in dem Augenbl' ck kei»
Urtheil über deren Werth ; es ist äußerst selten auf
derartigen Auktionen gangbare Maaren billiger einzu-
kaufen, , als in soliden Geschäften, da man in letztere»
die benöthtigten Sachen zur Zeit man deren bedarf,
mit Ruhe und Ueberlegung, in erwünschter passender
Quantität und Qualität, als auch in Farbe und Muster
sich aussuchen kann.

Wenn nun weiter zu berücksichtigen ist , daß d^

„ Ach nein, mein liebes Kind , so war es nicht ge¬
meint," erwiderte die Dame indeß, „ die Wahrheit ist,
ich war unbescheiden genug, Ihnen die ganze Last auf-
bürden zu wollen. "

„ Auch das werde ich der gnädigen Frau sehr gern
abnehme» , die Sache ist nur , ich bin den Damen
fremd .

"
Erna Kaland erröthete wieder.
„ O , man wird Sie mit Auszeichnung empfangen,

man war entzückt , daß ich daran gedacht , Ihren groß-
müthigen Herrn Papa — feine Mildthätigkeit hat wirk¬
lich allgemein die freudigste Dankbarkeit —"

„ Es war doch so natürlich ! Papas Hcimathsdorf
ist eins der überschwemmten — er kennt die ganze
Gegend , jeder Baum ist ihm lieb , mit jedem Bauer
redet er von allerlei alten Geschichten , wenn wir de
sind — "

„ Ach , wie interessant ! — Nun also mein liebes
Kind — Sie thun mir den Gefallen ? Die Wahrheit
zu sagen , meine Tochter hat sich gestern verlobt ! Ich
weiß nicht , wo mir der Kopf steht — die unzähligen
Besorgungen — "

Erna Kaland gratulirte und versicherte abermals
ihre Bereitwilligkeit, welche ihr verschiedene warme
Händedrücke eintrug.

„ Und zuerst fahren Sie zur Generolin von Gruni-
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Kosten derartiger Verkäufe gewöhnlich 10 — 12 ^ be¬
tragen , abgesehen von den sonstigen Kosten , als Trans
Port der Maaren , Logis , Reisekosten , Beschädigungen
einzelner Maaren rc . , welche demnach auch auf die Ein¬
kaufspreise hinzuzurechnen und sodann der betreffende
Handelsmann doch , wie anzunehmen , etwas dabei ver¬
dienen will , so müßten sich die Durchschnittspreise für
die Maaren schon naturgemäß so hoch stellen , als wo¬
zu dieselben in allen soliden Geschäften zu erstehen sind,
abgesehen davon , daß das Ziel , bis zu welchem die
in Auction gekauften Maaren bezahlt werden müssen,
in der Regel sich nur auf wenige Monate erstreckt,
während der solide Geschäftsmann seinen Knuden

gegenüber den Credit erforderlichen Falles nicht allein
aus ein , sondern auch auf mehrere Jahre ausdehnt.

Uermifchlss
— Cuxhaven, 16 . Jan . Nachdem das Fahr¬

wasser der Elbe einige Tage ziemlich frei von Treibeis
war , haben die zwischen Altenbruch und der Ostemün¬
dung im Eise treibenden Schiffe theils hier Unterkom¬
men gefunden , theiss sind sie durch Schlepper nach
Hamburg gebracht . Der bei Otterndorf gestrandete
Dampfer , ,Kaffraria " aus Hüll , für dessen Floltmachen
der Vereinigten Bugsir - Gescllschaft zu Hamburg 24 000
Mark versprochen sein sollen , ist jetzt mitten durchge¬

brochen und als total verloren zu betrachten . — Auf
Groß -Vogelsaug strandeten gestern 3 Segelschiffe . Die
Mannschaft des einen wurde , nachdem sie 14 Stunden
in Böten zwischen den Eisschollen umhergetrieben , von
dem Dampfboot Cuxhaven gerettet und hier gelandet;
die Mannschaft des andern wurde durch das Dampf¬
boot „ Atlas " geborgen und hier angebracht . Das
Schicksal der Mannschaft des dritten Schiffes ist hier
zum Theil noch unbekannt . — Der von seiner Mann¬
schaft verlassene Schlepper „ Borkum " trieb gestern
Morgen , ohne geborgen werden zu können , nach der
Sce . — Gestern und heute ist das Fahrwasser der
Elbe wieder gedrängt voll von schwerem Treibeis.

Das Verzeichniß
der Betriebs -Wechsel und -Veränderungen,
sowie der neu angemeldeten Betriebe,
welche bis zum 31 . December v . I . in
der land - und sorflwirthschaftlichen Be¬
rufsgenossenschaft zur Anmeldung gekom¬
men sind , liegt zur Einsicht der Betheiligten
während zweier Wochen , vom 19 . d.
M . bis zum 2 . Februar d . I . in
meiner Wohnung aus.

Zugleich wird den Betriebsunternehmern
noch bekannt gemacht , daß binnen einer
weiteren Frist von vier Wochen gegen die
Richtigkeit des Verzeichnisses beim Ge-
nossenschaftsvorstande zu Oldenburg Ein¬
spruch erhoben werden kann.

Ltenen , den 19 . Januar 1891.
Der Gemeindevorstand.

I . D . Hinrichs.

kür äis

PMMfeil -MilW
llnnA « lumta rvaräsir siatrsr vorbs-

rsitst . Kalls ä . Aal iiietit srraieüt
rvircl , rurkiln ieb än8 volle I ' en8ion8-
n . UnlerrlelrlsAelck ruiüok . Lislrer
bsstanäsir übor 750 meiner 8vliüler
ä . Krütrrkro , im leimten Viertelsirlrr
73 . Ks i8t äie ältere , ArÖ88te miä
billigte Anstalt . 8eelr8 Kro886 eigene
tiebänäe . ilrite -lnkieüt null l ?e » 8lon.
r4rrg-6ublie !rlielr eire . 500 Lelrüler null
44 lOekrer.

8u geller weiteren ^ uMurckt ist bereit
-1 . M . Ld . Z il ilt iuuir » .

vireetor ller 8eit 10 llabren bsstekenllen
__ ^ N8talt.

Xur novti AerinZer I .008V0rrntli!
Am 4 . und 5 Februar Ziehung

I !! . SllliiMcr Geldlitteric.
30,900 Mar k, 19,90 « Mark,

3000 . 2000 , 1000 Mk . u . s . w.
3469 GeldgeMinne

— baares Geld ohne Abzug . —
Loose ü 3 Mk . , 11 Loose für 30 Mk.
(Porto und Gewinnliste 20 Pfg . extra)

versendet noch
Hermann örüninF , 8aa1kelll rr . ä . 8na !e.

Bestellungen erbitte umgehend.

Grosze
Auktion

von

Manufatlurivaarkll.
Elsfleth . Der Kaufmann H

in Brake läßt am
Mittwoch , den 21. Januar d . I .,
Donnerstag , den 22 . Januar d . J.

und
Freitag , den 23 . Januar d . I .,

jedesmal 1 Uhr Nachmittags
anfangend,im Saale des Herrn Gastwirths« rlepSnkvrl zu Elsfleth öffentlich

meistbietend mit längerer Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten verkaufen , um
sein Lager nur mit Neuheiten besetzt zu
haben:

Kleiderstoffe , Kleiderflanelle,
Wolldicks , Paletotstoffe,
Buckskins , Flanelle , Coatings,
Herren - u . Knabenüberzicher,
Jacketts , Anzüge und Regen¬
mäntel , Tischdecken , Schlaf¬
decken u . Wollsachen , weiße
Gardinen , Teppiche , unge¬
bleichte Stouts , He .ndenkuch,
Leinen , Bettinletts , Parchend,
sowie schwarze Cashemire,
Fantasiestoffe , Buckskin und
Tuch für Confirmanden.

Vor der Auction wird von 9
Uhr an gegen Baarzahlung zu
den niedrigsten Preisen verkauft.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

_ Rechnnngssteller.

Himbeersaft,
aus feinster Gebirgsfrucht , selbst bereitet,
von vorzüglichem Aroma , Geschmack und
Farbe , in Flaschen L 1,50 u . 0,80 incl.
empfiehlt die Apotheke in Elsfleth.

Bekanntmachung
Folgende im Verpachtungstermin am 7 . d . M . nicht zugeschlagenen Hämmevon den Neuenfelder Krongutsländereien sollen für die Zeit

'
oom I . Mai 1891

auf 1 bezw . 3 Jahre anderweitig unter der Hand verpachtet werde»

Nr.
» . in Flur 8 belegen:

lg . , Parz . 104/28 , Hengstweide,
5a , „ 124/29 , Kleine Hengstweide,

10 , „ 46 , Sohre Ochsenweide,
17 , „ 37 , Sohre Kälberweide,
19 , „ 43 , Zweite Ochsenweide,
23 , „ 41 , Zweite Schweineweide,
25 , „ 69/17 , Hengstweide,
26 , „ 16 , Pferdeweide,
27b , „ 2 , Kleine Pferdeweide,
27a , „ 3 , Kleine Pferdeweide,
28b , „ 15 , Pferdeweide,
31g , „ 5 , Kälberweide,

d . in Flur 6 belegen:
36g , „ 127 , Kuhweide am Sieltief,
36b , „ 128 , Kuhweide am Sieltief,
37 , „ 274/125 , Kuhweide am Nenenfelder Wege,

groß 3,8552 hg
„ 3,2943
„ 5,3770
„ 6,4406
„ 6,3724
„ 7,1830

4,6626
5,4282
2,8732
2,7349
4,8692
4,1540

3,8738
4,5471
3 4083

Pachtliebhaber wollen ihre Gebote bis zum 1 . Febrnar d . I . bei der
Domainen - Jnipection abgeben.

Oldenburg , 1891 , Januar 14.
Domainen -Jnspection.

Fr . B . Rüder.

Uebökall liäuküeli?
o86 -785 6aLgo tikgii - 75 Pi6 nn ig

Briefbogen und Briefumschläge
mit Firma , sowie alle sonstige Drucksachen
liefert billigst die Buchdruckerei von

I . . Lirlr.

WÜS81S 8kI1s
<xgi'giitirt , i-kin u . ssbr groingti8ob.
Voi -i-gt -biA in kgelcotsn g 3 8t . — 40 H
in äsi ilpollit Nt in LIsLvtl ».

;e - bach . — Dein Fräulein von Willwart , der Nichte der-
st, selben , ist mit Ihnen der Blumenladen durch das Loos
lf- zugefallen . Ich bitte , bringen Sie Fräulein Emmy

diese gewiß erfreuliche Nachricht . " —
rn „ Willwart — ? "
en » Ja — sie ist nämlich die Nichte unserer hochver¬

ehrten Ereellenz von Grumbach . "
Erna Kaland wurde bleich und roth . Die Comitee-

n ,
dame mißverstand diesen Farbenwechsel , ermuthigte die

ß - kleine Befangene noch einmal , preßte ihr die Liste in
ff- die Hand , sagte ihr in aller Geschwindigkeit noch viel

Liebenswürdiges , dann für den hochverehrten Herrn
rf Kalanv viel verbindliches und endlich durste Erna in
ze ihren Wagen steigen und ganz confus von . dem Wört¬
er schwall wegfahlen.
) ti Tie befahl dem Kutscher , den nächsten Weg aus

der Stadt zu nehmen.
es Ruhe ! Sie mußte sich erst besinnen.
-it Diestr Antrag , Emmy von Willwart kennen zu
ch lernen , init ihr in dem Blumenladen zu verkaufen . —
en Ach , sie hatte diele Auszeichnung so sehr gescheut , welche

mau ihr seitens des Comitees zum Dank für ihres
ls Vaters Großherzigkeit aufuöthigte , so sehr gescheut,
ne Wie groß war ihre Furcht gewesen , mit lauter fremden

jungen Damen so in Berührung zu kommen . Jetzt
gewann die Sache Interesse für sie, sie faßte Muth.

Vielleicht war die Schwester des jungen Officiers eben¬
so freundlich wie dieser . Aber seine Schwester ? —
war sie das ?

„ Du bist ja so nachdenklich und siehst aufgeregt
aus , Erna ? " fragte die Dame neben ihr.

„ Ja , Tante Luise — diese Bazargeschichte , die Dich
so freute , zieht allerlei Weiterungen nach sich, " erwiderte
das junge Mädchen und erzählte der Pflegerin ihrer
Kindheit , welche in Herrn Kalands Hause zugleich die
Stelle der Hausfrau vertrat , die Begegnung im Laden
und von den erhaltenen Aufträgen.

„ Aber das ist gut , liebes Kind , Du kommst somit
all ' diesen Damen in Verbindung und hast gleich eine
Position . "

Erna lachte schelmisch.
„ Eine Position für ein paar Tausend Mark , die

der Papa zeichnete . Ach , das Geld , Tante ! es kann
so viel . — Aber ich glaube , diesen vornehmen Damen
imponirt es doch nicht . "

„ Dein Geld ? Dein Vermögen ? Pah ! Liebste Erna,
in diesen Kreisen imponirt es ebenso , wie überall in
der Welt . — Wärst Du ein Fräulein Habenichts —
na , natürlich , so sähe man Dich nicht an , aber — nun,
Schatz , traue unfern Erfahrungen in dieser Hinsicht!
Ich bin fest überzeugt , Herr von Modlaezek macht heute
oder morgen auch seinen Antrag.

"

„ Tant >-, ich sprach nicht drei Worte mit ihm . Aber
freilich , mich wundert nichts mehr, " sagte leise das
junge Mädchen und auf dem Gesicht lag eine tiefe
Traurigkeit.

„ Nun , so nimm doch nicht jeden Antrag tragisch!
Lache darüber . Auf die eine oder andere Weise lernt
man die Welt immer kennen . Ich habe Dir oft gesagt,
daß ich nicht einen einzigen Antrag erhielt , als ich jung
und arm war ; jetzt, wo ich ein nettes Kapitälchen ge¬
sammelt , jetzt findet man mich begehrenswerth genug.
Peter Smidt u . Comp , hat auch mal wieder einen
rührenden Brief geschrieben .

"

Beide Damen lachten , die ältere in völlig ruhiger
Heiterkeit , die jüngere traurig blickend , so komisch sie
Peter Smidts Erwähnung auch berührte.

„ Tante Luise ! Ich glaube dennoch , der alte Herr
meint es ehrlich ! Er hat ein so gutes , treues Aus¬
sehen .

"

„ Alte Herr ? Er ist vierundfünfzig ! Zu alt wäre
er für meine fünfundvierzig noch nicht .

"

„ Nun , so erhöre ihn doch ! Ich würde Dich zwar
entsetzlich vermissen , Papa auch .

"

„ Erhören ? Mein Geld will er . Wenn ich ihm
das schenkte, würde er nach mir weiter nicht fragen .

"

(Fortsetzung folgt . )



Elsfleth . Zum 21 . Juli 1891 habe
ich 12 bk- 15000 ^ Pnpillengclder
zu beiden.

r» i » t i
Die » och vorräklfigen

Wintersch » h e
verkante vo » jetzt a » , um damit zu räume» ,
zu heruntergesetzten Preise» .

<l2 . 88 «I»

Geruchlose
HimMLe - Glosetts,

mit uud ohne Wasserspülung, empfiehlt
n .. r.

Mögen vorgerückter Saison verkaufe sammtlrche
WZntev - Avtikel

und viele sonstige , nur reelle gute Maaren
mit 13 pOt . Rabatt.

1

srifche Melken,
empfictz . t Z-s . M

Offeriivu gut brennende

HallshMmZZ -Ashlcil.
S4r 8 tlr>tüe :e Uck Ml -r- r » « 'vrk.

"
ßsSWN

Um mei » grvr ; es reichhaltiges Lager
möglichst zu räume » , setze cd einem Ans-
verkarrf aus . Der Ansverkanf geschieht
iu der Weise, das ; jeder Muser aus die
frühere» Grundpreise10 Vergütung
erhält , wodurch eine Controile der rhat-
sächlicheuPreisermäßigung ermöglichtmied.
Sailtüchrr, Kopfhii 1le n,

Muffen und Äoas
zu Einkaufspreise» .

Gamikt ? D.1 MN- ck Kinckerküie
.pir ,u röte des Preises.

Dev Asrsvevknnf
dcruevt nnv bis zuin
lZ . Febv-Nnv.

I » Anbetracht der im Laufe dieser Woche hier statlfindenden Auction von
Vtaiiufaeturwaareu finde ich mich veranlaßt , dem geehrte » Publikum nachstehend
ei » Preisverzeichnis; einzelner Artikel , wozu solche iu den meisten reellen Geschäften
uud iu brauchbaren guten Qualitäten . zu kaufen sein werden bezw . ich solche bis¬
lang verkauft habe und ferner verkaufe, zu geben:
Deutsche und englische Tüllgardinen
Fntc -Gardinenstoffe
Bunte CretonnS -Gardinenstoffe

8W PH

schwere Halbleinen zu Hemden lg. . .
(>

, „ und f . ine Hemdentuche . .
Os , „ , , Dowlas . . . .

(-Inte reinwollene melirte Hemdenflanelle
, , „ blaue
, . melirte Nockflanelle
. , halbwollene , , ,,

Ungebleichte Nessel .
Echtblancs Dichtgnt zu Hosen.
Bnte halbwollene Kleiderstoffe . . . .
Bestreifte u . H-Wvlllaten in feiner guter Qualität

und neuen Alustern , doppelte Breite,
Cattune glatte als auch Köper uud Piquee

0 ' Qualitäten.

g Mtr . v . 30 A> ab an
30

,, „ » ^ ll kk k,

»»
, ,

V k,

, , »l

45
30
40

120
130
130
80
22

100
30

MilXrlLÄW
gegen Asthma , BLntarmnth , Di

A Bleichsucht, Brust - uud D'
W Magenleiden , sowie gegen D^ Husten und Heiserkeit bleibt D.

d . r EP

g ff
(Contor : Eirnsbüttelcr Straße 64 , 4

Alioua : ) U
W Chemisch untersucht und ärztlich W
D empfohlen, pro Fl . 1 Mark . 8

8 NK !l-L.ütUi -'ßl »i!il»lsZ
W g Parket ( U) Stück ) l5 Pf . U
M Alleinverkauf und nur echt zu K
W haben in Elsfleth 11. Umgegend W
D bei G. E . Hayen . W

XL . LbigeS Ertrnct war das D
beste AUttel arge» Influenza.
U8 -T .1VM

, . . feinere
Op DPBanmrvollenzenge zu Bettbezügen
-' P . Pr ,

l 2 ,
^ Bettiulcttftoffe .

'
. . . - „ „

P , banmw . Flanelle zu Kittel gute lg . Qualität „ , ,
" /g bedruckte Parchende iu schönen Mustern . , , , ,
'Große bunte Tischdecken i » schönen Mustern per Stück

, , leineneTischtücher iu schönen Mustern , , „
, , halbleinene Betttücher l 60 em breit. 200 am lang , ,

Gerstenkornhandtücher . ä Mtr.
Farbige Kleiderstoffe in Halbwolle . . . . ,, , ,

. , , , , doppelte Breite . . . . „ , ,
Schwarze Eashmeres für Confirmanden . . . , , , ,

, , gemusterte wollene Kleiderstoffe in
. gestreift und geblümt , , , , 150 , , , ,

Farbige reinwollene Kleiderstoffe , , 140 , , , , „
Bnckskinstoffe zu Anzügen g Mtr . von 2 . 2 .50 u . 3 ^ ab an re . re.

Ferncr bemerke noch , daß in der allernächsten Zeit die per Frühjahr be¬
stellten Neuheiten auf Lager kommen werden und empfehle ich darunter:

Eine Parthie neuer moderner Kleiderstoffe in reiner Wolle schwarz
und farbig g Mtr . von 1,25 ab an.

Eine Parthie schöne schwere Buckskins moderne Muster und von guter
Qualität g Mtr . von 3 ab an.

65
30
40
35
50
50
50

200
100
200 , . „

20 „ „
50
80 , , , ,
80 „

-§Z'LZ""p-<"- Lr -b -Td-LA-Q-Q -O -LA -O -fd4>N8 g1t (mk 6 null A
'rösskk P

UÄVM- 4 W
HD in ülwua

^ V6i'86:>-I(.-t xrlltch'i ' i Xaelr-
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H Usus UGtömIvviQürOO VI. cl . Ulli.
A voruiltzBclr F'atvlhorto 1 . 25 h „
l xrrur » LLLldrlmmsri . 1 . 60 „
L rurll 2 „
Ist reiner cklnl. u : rmv 2 .50 h .
^ null 3 „ §
^ LelXbugbme r . -r 01 ° KI . 5 » ,, 1!rrbgt 1 . P
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I 'srtlKb UvILen ( Obcrbelt , Hirter-
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^ ^45 »r. ll sO LI)r .
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^ Nachstehend verzeichnet Waaren gebe ich , um mein übercompletes
Lager zu reduciren, zu den dabei vermerkten sehr billigen Preisen gegen
Baarzahlung ab.

^ ^
4 breites starkfädiges weißes Hemdeutuch . . . . 26 K per Meter,

- - - H '- „ „ „ . . . 32 Z, per Meter,
„ „ „ . . .. 35 per Meter,

fcinfädiger Qualität zu Oberhemden passend 45 H per Meter,
wcistes Halbleinen . 38 s, per Meter,

„ „ . . . . . . . 40 Z) per Meteri
„ „ . . . . . . . 45 per Meter,

„ zu Bettlaken 90 , 100 , HO t- per Meter,
A Handtnchdreile . . 25 , 30 , 35 per Meter,

abgepastte Handtücher mit rother Borde . 2,60 —3 /̂/ä per Dntz,
„ Tischtücher . . . . 1 , 1,25 n . 1,50 per Stuck

^ K , breiws cchtfarbiges braunes Bettzeug . . . . . 36 A, per Meter,
^4 „ „ „ Schürzenzeng 60 u . 70 A per Meter,

A 0/4 „ ungebleicht Nessel zu Hemden 22 u . 25 A> per Meter,
' Og „ » „ . . 30 u . 35 per Meter.

A OP ^ ^ ^ . . . . . . . 40 per Meter,
92 em breite engl . Tüllgardinen in prachtvollenDessins -30 Z> per Meter,

A 100 „ „ „ „
» . . . ,. . . . 35 s, per Meter.

^ 125 „ „ „ „ . 40 —60 per Meter)
6

H breite Kattune , zu Kleidern u . Bettbezügen paffend,
A 28 , 30 und 40 Z> per Meter,
^ 6

4 ^ melirte Hemden - u . Nockflanelle 80 , 90 , 120 H per Meier,
U Pi „ schwere Buckskin . . . . 2,50 — 3,50 per Meter,

feine Zwirnbuckskins u . Kammgarn 4—6 ^ per Meter,
echtfarbige schwarze Zanellas . . 1,40 per Meter,
Wolllaken . sog . Bocker zu Kleidern , prima Qualität, ' - - -

'70 s, Per Meter,
reinwollene Eachmirs . . . . 1,30 —2 per Nieter,
halbwollene „ . . . . . 80 — 100 H per Meter,
gemusterte schwarze Kleiderstoffe 1,50 —2,25 ^ per Meter.

Eine Parthie zurückgesetzter reinwollener und halb-
O wollener Kleiderstoffe , sowie die noch in reichhaltiger Auswahl vor-
Ä räthigen Wintermantel , ölegenmäntel und Knabeuanzüge zu

A
- * -»« . ^ ^ gZüMiÄSk.
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Femßen Tlm , eniotien Kacao^
UMcinal -Cognac unll Tokaier
empfiehlt lliv ^ potbeLv ja IllslleE

ILv»8«!» ck«r KV8I»«l»t
(llnivolnllsir-cknlirik. t4eN» ,nni » „ . ,

Vrtzs llvn.
Gesucht

auf Mai ein gewandtes Mädchenl
für Küche und Haus.

Frau ck» rx» *1^ lllol » .
Gesucht

ein Lehrkiug für mein Colonialwcmreii-1
Geschäft verbunden mit Wirthschaft.

_ Heestemünde.
Zu vermiethen

auf Mai eine kleineseparate Woh¬
nung . Frau Olüi 'ck«« Wwe . ^

_ Mnhlenstraße 36. i
Elsfleth . Zu vermiethen im Ahlers^

scheu Hause ^
1 . die von Frau Schwarting bemchik

Wchnung , ^
2 . die von Dierks benutzte Wohnung

an eine einzelne Person . z
_ M . r - i rip « 1 . I

Elsfleth . Ich habe4 Jück Lau-
zum Weiden zu vermiethen.

Rrieger-

Zar Feier ckes OekuMages
Kr . Raj. lles Kaisers

findet amDienstag , den 27. Aanuar
d . I . , Abends 7 Uhr anfangs» !- , im
Verrinslorale bei GastwirthGriepcnkerl
Concert 11 . Bast
statt .

^
Hiesige und auswärtige Kameraden,

Ehrenmitglieder und Vereinsfreunde , sowie
alle für die Bestrebungen des Vereins)
sich Znterrssirendc werden freundlich^
dazu eingeladen.

Entree für Mitglieder mit einer Dam:
50 tz , für Nichimitglieder ä. Per) 0 » 50 h,
für Tanzen zahlen Mitglieder 1
Nichtmitglieder 2 ^

Orden und Ehrenzeichen und Bnndes-
Abzeichen sind anzulegen.

Eintrittskarten wolle man , um And lang¬
em der Caffe zu vermeiden , bei de»
Comitä - Milgliedern Writmund, Dwelchs-/
Waas , Meters und Hl . Schmidt oder
beim Vereinswirth Hriepenkerl vorher
lösen.

V »8 <

Iliestök in klnIIM.
(Im Locale des Herrn Jansseu . )" llm20 . Jan-aar:

8MW klii äer Mei,
Volksstück in 3 Acten v . Dr. I . Stindk.

Preise der Plätze:
Sperrsitz 1,20 2 . Platz 70 h , i«
Vorverkauf bei Herrn Ianssen 1 I

und 60 H.
Kassenöffnung7 ' ,tz Uhr . Anfang 8 Atz

V61?1oVl1.I1A8 -^ .ri26l § 6.
ck «I»ni »i»v L «riiLülilvi»

Lisllötll VVoItpnbüttel
im llnnnnr 1891.

Angek . u . aügeg . Schiffe.
London , 16 . Jan.

Pallas , Stege FreemaB
Eharleston , 17 . Jan . nrnil

D . Corona , Wittenberg Liverpes
Eallno , 16 . Jan.

I . H. Ramien , Wieting Hambr"!
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